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Berlin, vom 28. März. 
Bey demLuckschcnInfanterieregiment ist 

her Königl. Hofpage Herr vonBlanckcnsie^ 
ner, zum Fähnrich ernannt. 

Se> König!. Majestat haben als einZsichen 
Dero Allerhöchsten Zufriedenheit über die 
von Dero Comitial-Gesandten zu Regens-
bürg Freyherrn von Ochwartzmau bishero 
geZeisteten rühmliche Diensie, Dessen Toch¬ 
ter d?r Fräulein AugusteFreyin vonSckwar-
tzenau eine Stelle in dem Adelichen Stifte 
St.Walpurgis zu Soest aus eigener Bewe¬ 
gung allergnadigstzu confernen geruhet. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupe. 

Braunschweig, vom 16. Marz. 
Man sagt, daß zu Anfange desAprils Se< 

Hoch fürstl. Durch!, der Prinz Friedrich Wil¬ 
helm vonMurtemberg-Studtgardt allhier 
eintreffen werden. 

Dresden^ vom 19 März. 
Ih ro Königliche Hoheit die verwiltwete 

khurfürstin sind von eluer zeltherigen Krank¬ 

heit völlig wiederhergejlellt. Seitdem istm 
dieses droht t ieElbe anßerordentlicheGefahr, 
sie ist schon sieben Ellen üker ihre gewöhnliche 
Hshe gestiegen, und hat an der Pirnaischen 
Elbstite den größten Thell der daselbst befind¬ 
lichen Holzvorrathe fortgeführt, viele an de» 
Ufern gelegene.Felder, Wiesen und Garten, 
und so gar einige in der Plaine gelegne Dörfer 
sind dergestalt überschwemmt, daß die armen 
Einwohner genöthigt worden: ihr Vieh auf 
die Oberböden zutreiben.— Man sagt, daß 
unsre Truppen den isten May ins Lager 
rücken werden. Ein Theil derselben wird bey 
Sträube ohuwejt Grossenhayn campiren, 
der Generallicutenant von Benningstn aber 
das Commando darüber erhalten, ein andrer 
Theil wird bey Torgau zu stehen kommen. — 
der K. K. Legationsrath, Hprr Baron vott 
Mertzburgistavhier eingetroffen. 

Petersburg, den 5 März. 
Ih ro Kaiserl.Majestät haben mittelst?ines 

jm November vorigenIghres an den dirigi-
renden Senat erlassenen speciellen Befehls z» 



verordnen geruhet, daßsowolinden neuein¬ 
gerichteten, als auch in dm bcy dervorlgm 
Verfassung noch bleibenden Gouvernements, 
die Fabriken und Manufacluren, welche par-
ticulanen Eigcnthümern zugehören, nicht 
anders als ihr Eigenthum angesehen werden 
sollen, wobey einem jeden frey stehet solche 
Veranstallungcn zu lnffen die seinem Zu¬ 
stande und der in den Gesetzen verordneten 
Ordnmig gemäß sind, ohne dabey verbunden 
zu seyn, sich dazu eine vorl^ufiq< Erlaubniß 
Weder vbn höherer noch niedriger Obrigkeit 
ertheilen zu lassen, so wie auch dcr i l te Punkt 
bey dcm Manifest vom 2Zsten März 1775 
eigenllich lautet. Was aber die Handhabung 
der Gerechtigkeit in Betracht der Fabrikanten 
selbst und der bey den Fabriken und Manufac-
turen stehenden Leute anbelangt, so soll man 
sich dabey nach den Gesetzen und nach dem 
Stande eines jeden richten. 

London, vom 15. März. 
Die Hofzeilnng vom vorigen Sonnabend 

enthaltdle Nachricht: daß das Fort Omoa 
wiederum in den Händen der Spanier sey. 
Am 25. November v. I . h^tte nehmlich ein 
ansehnliches Corps Spanier das Fort San 
Fernandode Omoa angegriffen, und wenige 
Tage nachher war die donigeBesatzung so wie 
auch d<e Mannschaft der dort gelegenen Krie¬ 
gesfregatte Porcupine, durch eine unter 
ihnen wüthende anleckende Krankheit derge¬ 
stalt vermindert worden, daß man, nach¬ 
dem man vorhero die Canonen vernagelt, und 
die Lebensmittel eingeschifft, und in Sicher-
hell -gebracht hatte, das gedachte Fort wiede¬ 
rum rammn müffn. Mberdies rmldet diese 
nehmliche Hofzettung, daß Admiral Parker 
dem Hofe die Wegnahme des Don Carlos, 
eines Spanischen Privat Kriegesscklfff? von 
Ho Cauonen einberichtet, auchdaß de? Capi-
tkin kutrell die Ins l Rattan, an der Hon-
durasbay, in Besitz genommen habe. Die 
nahern Umrande wegen des wieder abge-
tretnen Fo ts Omoa erzählt eine Zeitung von 
der Insel Jamaika, dam t: Kingston, vom 
i ^ I a . ,"So eben erfahren wir durch einen 
S>!"rner, 5er Dienstags innerhalb 22 Tagen 
VonRattan angekommen ist: daß Omoa am 

^8.November v . J . von uns verlassen lvors 
den. Es war nicht möglich, mehr als 20 
Europäer, und 50 bis 60 Indianer, nebst 
der Mannschaft des Schiffes Porcupine zur 
Besatzung zurückzulassen. DieSpanier er-
fuhrens, und der Gouverneur von Guati-
mala brachte sogleich ein Corps von zooo 
Spaniern zusammen, worunter diele seyn 
mochten, die im Fort zu Gefangnen gemacht 
waren, und zeigte sich am 24 vor Omoa, und 
fodene die Garnison auf, sich zu ergeben. 
Da man hierzu taube Ohren hatte, ward die 
Aufforderung vier Tage hintereinander wies 
derhohlt, ohne daß man die gcrmgjie Gewalt 
gebraucht hatte. Es fehlte den Spaniern 
ohnfehlbar an schwerem Geschütz, und moch¬ 
ten der Schwäne der Ga mson ohneracktet, 
sich nicht unterstehen: das Fort im Sturm 
zu ersteigen. Indem dieses vorgieng, und 
die Besatzung durch ansteckende Krankheiten 
tsglich schmolz, brachte man alle Kostbar¬ 
feiten und Munition an Bord der Brigantine 
Porcupine, und der Ueberrest der Besahung 
schiffte sich, nachdem vorhero die Canonen 
vernagelt waren, ruhig nach Rattan ein, 
welches auch dieSpanier ungsssört und unges 
hindert geschehen l essen. Aus Rattcm ha-, 
bt N wir diese nähern Umstände durch einen 
Expressen erhalten. — Die Register schiffe, 
und übrigen Priesen, welche Capitain Luttrell 
zu Omoa und in der Honduras Bay genom¬ 
men, sollen glücklich zu Jamaika angekom¬ 
men seyn; das baare Geld, welches man 
auf Omoa vorgefunden hatte, wird gegen 4 
Millionen harte Thaler geschätzt. Von Ja¬ 
maika aus stehet nächstens eine neue wichtige 
Englische Expedition auf irgend ein Spani¬ 
sches Etablissement zu erwarten. — Unsere 
Handltmgsfiotte vonIamaica ist belkits den 
Portsmouther Haven v'orbey, und nach den 
Dünen zu, gesiegelt. General L<>e soll einem 
Gerücht zufolge nebst einem Corps von Ame¬ 
rikanern zur BrittischenAnme übergegangen 
seyn. — Dieeroberten Flanzösischen und 
Spanischen Linienschiffe werden jetzt in die 
Werfte gebracht, und mit Kupfer an den ?>ö-
den überzog« n. Unsre neuen Taxen werden 
hauptsächttch mit auf Pferde und Bediente 



getichtetseyn j filrelneli m3nnlichen Bedien¬ 
ten sollen 2 Guineen, und fur einen weiblichen 
eine Guiuee bezahlt werden. — Man sieht 
nunmehro nächstens einer sehr großenVerän-
berung tu: Ministerium entgegen; und bas 
Gerücht geht jetzt stärker als jemals, baß 
loed Norch seine Stelle als erster Minister rs-
ßgniren werde; man zeigt schon viele Compe^ 
ßen,indessen ist dieganzeSache noch ungewiß. 

Par is , vom ic>. März. 
Man sagt es hahen alle auf Urlaub abwe¬ 

sende Offijier jener Regimenter, die an den 
Küsten liegen, den 29. verflossenen Monats 
Befehl erhalten, yoch vordem 15. März bey 
ihren Regimentern sich einzufinden, auch 
baß die 8 nachstehenden Regimenter unter 
den Befehlen des Grafens von Roch^mbeau 
zu Schiffe gehen sollen, nämlich das Regi¬ 
ment Anhalt, worüber der Marquis von 
BerZhe kommanblrenderOberster ist. Auver-
gne, Obrister, Vicomte von Laval, und 
Graf Lameth zweyter Oberster. Bouchon-
nois, commandireuder Marquis von Laval, 
der Vicomte von Rochembeau zweyter Be¬ 
fehlshaber. Neustrie, Obrister Graf von 
Guibert, der Vicomte le Veueur, zweyter 
Befehlshaber. Rovergue, Vicomte von 
Curtine erster, und Marquis de Ludres zwey^ 
tsr Befehlshaber. Royal Corst, Marquis 
du Luc erster, Graf Pontevez zweyter Ober¬ 
ster. Royal deux Ponts < Graf von Zwey-
brückenerster, un5Ritter von Fwcybrücken 
zweyter Oberster. Caintonge, der Vicomte 
deBeranger erster, und Marquis de Themi-
nes zweyter Oberster. Da Graf du Chaf-
fault das Commando über dieses Geschwader 
angenommen hat, so zweifelt man nicht, er 
werde zu Brest von dem Grafen Esiaing ab¬ 
gelöset werden ; folglich wird dieser Vicead-
miral anstatt die Badcur zu gebrauchen, uns 
sire große Flotte commandiren, welche im 
nächste^ Seezuge wider unsere Feinde auftre¬ 
ten soll,und man ist desto zufriedener darüber, 
weil man sich davon die glücklichsten Folgen 
verspricht. Seine Tapferkeit, sein Nahme, 
seine Erfahrung, der Enthusiasmus der 
Truppen, die Liebe der ÄuMarsceleute, und 
die Dankbarkeit, welche er den Matrosen ge¬ 

gen sich eingeflößt W j M s ' blefts macht/ 
daß man sich mit der angenehmen Hoffnunz 
schmeichelt, sein? Unternehmungen dürfte» 
glorreich werden; diese Flotte soll mehr als 
3 l̂ Reihenschiffe stark werden, und da man 
Pen Entwurf einer Landung auf brittifchm 
Boden ganz gewiß durchsetzen wi l l , so halsen 
mehrere Regimenter Befehl gegen jene, so be¬ 
reits aufder Küste liegen, näher vorzurücken, 
und in allen Kaufmjmnsplätzen des König¬ 
reichs werden viele Lastschiffe für Rechnung 
dch Hofes gemiethet. 

Madrid, vom 22. Febr. 
ye r mit einem ausserordentlichen Courler 

eingegangene Berichte aus dem Lager zu S t . 
Moch, vom 13. dieses meldet, daß das brit-
tische Geschwader an eben dem Tage, um 5 
Uhr frühe, aus der Buchtzu Gibraltar aus¬ 
gelaufen, und22Relhenschiffe, mit Einbe-
griffder eroberten, nebst 2 Fregatten und 12 
Frachtschiffen, stark gewesen sey. Es hat 
das Pant?rthier, und ein anderes Schiffmit 
3 Fregatten, einem Kaperschiffe und einigen 
kleinern Fghrzeugen in der Bucht zurückge¬ 
lassen. Vor der Abfahrt der Flotte ist unser 
Generallieutenant, Don Juan von kangara, 
und alle Officiere; auch die zur Leibwache des 
Oberbefehlshabers bestellten Edelleute, ge-
gegen die Rückgabe einiger brittischen Gefan¬ 
genen, überliefert, und an dem nämlichen 
Morgen nach unserm Lager geschickt worden« 
Der brittische Admiral hat aber das seiner¬ 
seits vorgeschlagene völlige Auswechslungs-
geschafce, so überhaupt mit allen Kriegsges 
fangmen vor sich gehen sollte, nicht abgewar-
ret. Es kann seyn, daß das schleunige Aus¬ 
laufen des engländischen Geschwaders uns 
fern Generalen die erfoderliche Zeit nicht ge¬ 
lassen hat, die Entschliessungen, welche sie 
vermöge der ihnen ertheilten Vollmacht ges 
faßt hatten, vollkommen auszuführen. I n ¬ 
dessen haben sie doch andre Masnehnwngen 
verabredet, und Anstalten getroffen, aus 
welchen uns weit beträchtlichere und dauer¬ 
hafte Vortheile zufliessm dürften,als die Ehre 
eines Seetreffcns wider die feindliche Flotte, 
wann dasselbe nicht entscheidend gewesen 
wäre. 



I n der prlvlleglrten Schlesisthen Ieitungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlunq, ist zu haben: 

Qainti Horatii Flacci Opera, aToini, 8. Maimh, 779 I5sgr. 
Franc, Genotte Theologia moralis juxta sacrae fcripturae Canonum et Sanctorum Patrum 

TTiRntpm- rrTom. med.fi. Graecii. 776—^7O AKthLsoson 
Allgemeine theologische Bibliothek, izterBand, grz. M' t tau, 779 2zsgr. 
Echlesische lnlc2inien>I^0ri/<. oder das itztlebende Schlesien des i^osten Jahres/ zum 

Gebrauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilet. I m ersten Theile: Die 
hohen und niedern Könlgl. Landes Collegia undAemter; im zweyten Theile: die in den 
ßürstenchümern, Frcyen Standesherrschaften, wie auch Städten in Schlesien und der 
Grafschaft Glaß befindliche Regierungen, Gastlichkeit, Magistrate, ingleichen Königl. 
sowohl als andere Acnuer und Bedienten, als auch der Kaufmannschaft zu Breslau !c. :c. 
Breslau, 1780. , ^ ^ ^ 

^ ) a ocn 8ccll Aprll dî ' Einnahme oer für die,durch die Uebersckwednmung verunUuckte 
Einwohner ln den hiesigen Vorstädten, seither eingcftndelen milden Beytrage geendigt wers 
den soll; so machet Magisttatussolckevdcnen, die sich aod gegen diese Nothleidende mild--
thacig zu beweisen gesonnen sind,zur Nachricht andnrch bekannt. Bresl. den 31.März 1730. 

Directores Bürgermeister und Rath. 
^ D a ' Way^e^mt^machtdem Pu! !ico hierm t bekannt: dasa?if den^26sien des - ächst 

kolNlnendcn M^nals Apri! Früh um 9 Nhr,nnd Na nnttaqs um ^ Unr aufdem Furstensaale 
des all î sigen Ratbhauscs verschiedene zum Friedl ich Joachim Emcktschê - Nachlaße qchöri-
ge Eff cien. als Gold, Ktlber, Leinenzeug und Bette, Kleider, Ann, Kupfer, Mßing , 
Me'lb es und Bücher, an die Meistbtelenden öffentlich verkaufet und gegen baare Bezahlung 
verabfolget v<rdei sollen. Breslau d?r <> März 178c). 

dorf dasjenige Hypothequen-Captta! de:4c:c)Rihi. welches der rhmalige Besitzer des Lehns 
guthes ^u Groß^Ha tmannsdorf, das große Vorwerk genannt, Tobias Gerlach, von dem 
Fran; Joseph Sckmidt, laut qerichtlicher Hnp -̂Hek d. d. 28 Febr. 1746. erborget hat, ge¬ 
richtlich aufgebothen, undzu dem Endevon derKönigl.Oberanusregikrung hieseibstperpu^ 
dlic; procla» «ata alle diejenigen, welche außer der Hauplmannin von Sonnenberg gebohrne 
Schmidt als etwantge Eckmidttche Erben oder sonst daran ein R ht und Anspruch ;u haben 
vermeynen, ^ eren^wne cirirer und befebliget worden, in en-er Zeit von 12 Wochen v^n 28ten 
hujus an zu zählen, solche aä^Ks anzuzeigen, auch in dem lezlen Termtno den22May c.g. 
auf dem Oberamte bleieibsi vor einer zu dnn Ende niedergeseHten Commißion persönlich oder 
durch hie-zu gebörlg BcroUma4/ligtc Nachmittags um)Uhrzn erscheinen> ihre vermeint¬ 
liche Rechte u^d Anspruchs 2a prorocoiluln anzumelden, deren I uüillc2tione5 durch OrigmIl-
Instrument oder aufxlndre rechtsgÄtige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung 
der pl^cluilon, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfü¬ 
gende Löschung des oberwahnten HypothequewCapitals del4c>. Rt l in den Grundbüchern: 
als wird dieses demjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau den 7 Febr.? 780. König!. Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Nachdem 26 intt2nu2m der Gebrüder Carl Ernst, Paul Benjamin, und Gottlieb Erd-
mann v. Salifch, die ihnen von ihrem verstorbenen Vater dem gewesenen Iustihrath Paul 
Wentzel v. Salisch erblich zugefallenen im Creutzburgschen Creiße gelegenen Güther Banckau 
und Preczincke, inobesonders aber nachbenennte darauf mtabuiirte noch ungelöscht stehende 
Schuldposten nebmlich «) diejenigen 2280 Rthl. welche der ehmalige Besitzer des Guthes 
Banckau, Christoph Heinrich v. Sternberg seiner Ehecsnsortin Anna Helena geb. v. Heide¬ 
brand in denen den loFebr. 1707. conßrmirt^n Ehe^aiien, in lecuntatem äoU5, comra 
ck)U3 et lucrorum nuxualimn versichert hat, s) diejenigen 96V Rthl, oder i2voThl.schl. 



welche eben erst bemeldeter v. Sternberg von denen Siegmunb v.Helbebrsnbsthen Erbend 
Namentlich Adam Heinrich, Christoph Iaroslau und Carl Sigmund Gebr. v. Heidebrandt, 
auf gerichtliche Hypotheque vom 16 Februar 1712. als ein Darlehn aufgenommen und ws-
für ihnen die sub num.: denannte von Sternbergtsche Eheconsortin 5^2 pnoneatiz eingeräu^ 
met, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und 
Anspruch zu baben vcrmeynen, besonders aber, die Anna Helen^v. Sternberg geb. v< Hei¬ 
debrand, die; Gebrüdcre Adam Heinrich, Christoph Iaro^?!all und Carl GieZmnnd v. Hei^ 
deb-and F r̂ deren etwa^ige Erden und Ceßionarien peremrorie, unter Androhung der ?rZ^ 
owüon und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex o^ciozu erfolgender 
Löschung obgcdachtcr Schuldposien in den Grundbüchern, citiret und befehliget, in dem letz¬ 
ten Termino den 29 May c.». auf demObcramte hieftlbst vor einer zu demEnde niedergesetzten 
Commisiion petssnliä) oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um3 Uhr zu 
erschein^! nnd^ihre velmeintlich -Hechte und Ansprüche26prorocollun, gehörig anmelden 
und zu jukikcirsn. Breslau den 3 l Januar 1780. 

Köliigl« Preußl. Bresl. Oberamtsregkrung. 
Vor die König . Obcrschles. Oberamlsregjerung allhierwerden 26 inKIm^'m des 

Ksnigl. Gehelluen ^ izanzralh und Cammerherrn Wilhelm Adolph Graf v. Dyhrn alle die¬ 
jenigen so an das im Oppelnschen Fürstenthum und dessen Rosenberger Creiße belegenenGuth 
Uschltz cx ^uocu^<ueca^ite einigen Anspi uch zu haben vermeinen, 2ä1iqmä2n6unt et juttz'ji^ 
c2n6um prXdcn^. binnea 1 WoHen und zwarperenncn-jeaä^elinmnm deN HZ Iun i i 1780^ 
lubpcmiH pr^cluuon^er^el-pecm Brieg den 2oMarz 1780. 

König! Prcußl. Oberschesische Oberamtsregierung. 

"^mVPubliko l^ird hleduM) bekannt gemacht, daß von Selten der OberMes^Ober-
amtsreqierungaufAnsuckcn dcr Obrist v BoyenschenErben i-elolvirrworden dieimOppeln^ 
scheu Fürsienthnm und deßen Lublinilzcr Creiße belegenen Obrist v. Boyenscken Güther Bzie-
nietz, Gwosdzian, Skrzidlowißund Ozielttamitaslen^pp3rtmemien Theilungshalber pee 

öffentlich feil zu biethm. Diese Gülher sind vermöge der 
in Anno 1779 aufgenommenen Justizathlichen i'gxX überhaupt auf ^541 l Rt l . 2oOr. 
6^ d'. gewürdiqet. Es werden demnach alle diejenigen so vorbedachte Güther zu besitzen 
Fähigkeit und Alst haben, vorgeladen, binnen 3 Monathen und zwar in 1>rmmo ultimo er 
peremwrm den 26 Iun l i 17 0^ vor der hiezn angeordneten Oberanulichcn Commißlon an ge¬ 
wöhn!. OberamtssteLs Nachmittags um 3 Uhr in Person oder durch einen hinlänglichen m« 
Kl-mrtkn Anwald sich kinMfmden ihr Gebot zu thun, und sodenn m erwarten, daß obgedachte 
Güther den Meistdietkenden werden zugeschlagen werden Brieg den 18 März 1780. 

Königl. Preußl< ObirsthlesischeOberamtsregierung^^ 

Die Breßi. Stadtgerickte machen bekannt, daß das der Johanna Renata vereWWen' 
Namthnrin geb Nikschkinzuständige in derStockgasse zunächstdem BeckerrechlerHand sub 
No. 1996. gelegene und auf 1983 Rthl. to sgr. Gerichtlich abgeschätzte Hauß öffentlich feil-
gebothen und lu lckM^t werden soll, auch zu den diesfaUigen^ermmis ljckHtiomx der 7te 
Aoril, der2 Juni, und besonders der 28 Juli i 2. c. anberaumet worden. Breßlau den iLten 
Jan. 1780.^ ,. 

Das Avostollsche Vicanatamt :t. Hieselbst machet öffentlich bekannt, und verordnet 
zugleich an alle und jede, welche gewiße dem verstordcncn Pfarrer ir^Schmusch Rudolph von 
köwencron nunmehro zu deßen Verlaßenschuft gehörige Habieliglmen, es bestehen selche 
WGelb, Kostbarkeittn, Documenten, Mobiüen^ oder sinstiZen Effecten, als worauf wir 
hiermit öffentlichen Arrest verhängen, entweder Pfandwelse, oder als ein Depositum, oder 
gar eingenmZchtiss hinter sich in Händen odcr sonst in Verwaltung haben; daß dieselben solche 
auch was fie sonstetwa dem gedachten von Löwencron schuldig, vorbehaltlich ih«s Rechts 



hwnM4WocheN362to i z Mrz2.c.bey dem hiesigen Amte schriftlich lmh unter ihrer e M 
nen Hand angeben, und davon Niemanden ohne gerichtliche Verordnung etwas verabfolgen, 
in Entstehung deßen aber diejenigen so etwasverschwiegen, wenn es hernach entdeckt wlrb, 
solches mit Verlust ihres Rechts rcsp.Iä Uqmä.ct juMLcanäum ansichMen I^rmino er l^b 
pNNHciupIidennoch herauszugeben angehalten werdensollen. Breßl. den nFebr . 1780. 

Die Bresl. Stadtgerichte convociren und laden hiermit alle und jede, welche a t s M 
Verlaßenschaft des 2b Wcettaro alhier verstorbenen Bürger und Schloßermeisters Johann 
Friedrich Deckert exiuro li6reäit2li0 vel^oquocun^ue capiteAnsprüche zu haben vermeinen, 
solche innerhalb 9 Wochen besonders aber in' lelmmo peremtolio den 14 April 1780. Nach¬ 
mittags um z Uhr suk P(VN2 pr^cluli et perpemi lilemij zu lil^uiäiren und rechts erforderlich zu 
juKiiiciren. Breslau den 7Dec. 1779. ^«_^_^^____^^. 

Carl Wilhelm Starck machetlinem hochgeneigten Publlko hiermit bekannt, daß er das 
Gewölbe bey Hrn. Runge verlassen, und jetzo in dem Laden des Herrn Gelenke Hause aufbem 
Naschmarkt anzutreffen ist, empfiehlet sich eines geneigtmZuftruchs^ste^^^ ^ 

Es ist auf einer gelegenen Straße eine Wohnung vorneheraus zu vermlethen, und 
desfalls nähere Auskunft aufder Nikolaigasse im Weißlschen Hause zu erhalten. 

Auf der Junkern» am Ecke der Pfnorrgasse in No. 926. ist der 2te und zte Stock, bestes 
hend i n ; Zimmern, 2 Alkoven, 2 Kücheln, 5 Kammern, Keller und Boden Gelaß, gegen sehe 
billige Zinse zu vermiktben, und aufIohannl zu beziehen. 

Auf der großen Ohlauer Strasse in zwey goldnen Löwen, ist eine Wohnung von fünf 
Stuben, 4 Kellern, zur Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer,zu vermuthen und 
gleich zu beziehen. Man kan sich deshalb bey dem Eigenthümer 

Vor dem Oderchoc ohnweit den Z Ltndm ist der sub No. 849-gelegne Garten, wobch 
ein Wohn- und Fruchthauß befindlich, aus freyer Hand zu verkauffen. Nahsre Nachricht 
giebt die Zeitungsexpedition. __«_„_________„__̂  

Es wird ein Baum^ und Kuchel-Gättner, der Evangelischer Religion und fteyledig 
seyn muß und bald in Dienste treten kan, von einer Herrschaft aufs Land gesucht. Nähere 
Nachricht giebt der Kaufmann Knothe aufber Reuschen Gasse in den ; Mohren. 

Es ist am vorig n Donnerstag Abends auf dem Wege vonLisse bis zum lezten Hellee 
eine kleine 2gehausige silberne Taschenuhr, woran eine stählerne Kette und goldner Uhrschlüfs 
sel, verlohren gegangen; wer solche gefunden, wird ersucht, sie in Gottl. Löwens Buchhands' 
lunfl bey der grünen Röhre gegen ein Douceur abzugeben« ^ ^ , 

Es ist vor 8 Tagen ein braunröthllcher D'aHund," dessen Nase größtenthells kahl gewe¬ 
sen, verlohren gegangen. Wer denselben etwa gefunden, wird ersucht, ihn in der an den Bi¬ 
schofhof auf dem Dohm anstoßenden Residenz gegen ein gutes Douceur abzugeben. Dohm 
Breslau den 29 März 1 7 ^ ^ ^ ^^___«__ _^. 

" B e y dem Kaufmann Johann Christian WeG'rzu Berlin, ist guter Chicorien-Coffee in 
Parteyen zum versenden zu haben; Diejenigen so sich an ihn zu wenden belieben werden, wlrb 
man nicht allein mit guter Waare und Preis bedienen, sondern auch Sorge tragen, beständig 
und zu <lllen Feiten damit aufzuwarten. Die Paquete sind so fest gepacket, daß in einem Ge¬ 
fäß, worin sonst 4OO Pfund gepacket ltzt 6oo Pfund herein gehen, und also viel Kosten erspa-
ret werden. ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ . 

" Freyburg, den? i März 1780'. Maqistratus in Freyburg machet dem Publiko hier¬ 
durch bekannt, daß es bey diesjährig auf Konigl. Gnade Kosten contlnuirenden Stadtbaue 
an geschickten Zlmmergesellen fehlet, wannenhero sich dergleichen Zimmergesellen zu dieser 
Arbeit allhier einzufinden vorgeladen werden, um mit dem den Bau in Landeshut und allhier 
betreibenden Zimmermelster I oh . Jacob Gärtner ihrer Arbeit wegen emrilsnzu können. 



B a von denen zufolge Allerhöchsten n. Ordre vom 8 Februar ^ 8 6 . bent Creutzburgee 
ssrelße zur Grasungs-Ve? pflegung auf 40 Tage als vom 28ten May bis 6 Jul i i 2. c. ange¬ 
wiesenen 288 Husaren-Pferden Hochlöbi. von Rosenbuschen Regiments nach denen einge-
aanqe en Erklärungen der resp. Dom. und Gem. 156 Pferde zur Natural Grasung oder 
6240 Rationcs hart und rauchFutter welche 529 Schft. 7 ^ Mtz. Haafer, 3 27 Ct 126 Pfunh 
Heu, Z4 Schock 40 Gb. Snoh, Bresl. Maaß und Gewicht betragen, an einen Entreprens 
tleur veraccordiret werden sollen: AIs werden diejenigen welche diese Verpflegung zu entre, 
prenniren belieben, hierdurch ersuchet sich den io April a. c-. Früh um 8 Uhr in dem Königs 
Eretßsteueramt m Cre< tzdurg einzllfinden, ihr Erbiethen 26 l^oroculium zu geben, und zu 
gewärtigen, daß diese Verpflegung demjenigen welcher die niedrigsten Preiße acce^u-er, zi^ 
geschlagen Uld der Accord mit ihm geschloßen werden loll. Creuhburg den 2 ; Märt 1780. 

^Schlawa den24 Febnmr 1780. Es ist einem biestgen Thor^Officianterl den 4ten m7c. 
Abends ein unbekannter Coffee-Defraudant entsprungen, welcher einen Cack worinn 
54 Pfund Coffee gcwesen, zurückgelassen; Derselbe wird hierdurch ^äckirer, binnen 6 Wo¬ 
chen und zwar den 13 Aprile« 3- vor dem hiesigen König!. Acciseanttezu erscheinen; wohin-
gegen im außenbkibenden Fall der Coffee an den Meistbie^henden verkauft werden wi.d. 

des hiesigm Postillon Radstock am i 5 Jan. celnie cinge-
schwärzten poblluschen Cöffee a 39 Pfund betreten worden, bey der Betz etung aber entwi¬ 
chen, und sich bis jetzo nicht wieder eingefunden; als wird dieselbe hiedurch luk p^na confe8ll 
«r convicU und bey Verlust aller ih^er Ve cheidignng vorgeladen, aufden 29 April c. vor dem 
Köntgl.Provincial- Accist' und Zollgericht in Person zu ersi einen, und über die begangene 
^omlH v emion Red und Antwort zu geben. Glogau den Z Mart. 1780. 

König!. Preuß. Provnmal Accisê  und Follgericht. 
' ' Tschechntz den 2z Merz 1780. Es «st der g^Äprtl c- zu Venniechung der Tschechnitz 
Und Merzdorftr und der4ce huj. zu Vermiechung ber Grebelwitzer Wiesen, Breslauer und 
Ohlauer Cl eises, bey hiesigem Wirthschaftsamte anberaumst worden, welches Liebhabern 
so daran gel̂ ger̂  hierdurch ergebenst oekannt gemacht wird. 

Von dem Herrschaftlichen Gerichtsamte zu Boberstein im Hirschberg Creiße Iauer-
schen Fürstemhums, ist der uber i o Iah r abwesende Mühlpursche, Johann HeinrichRotts 
mann aufAnsuchen setner leiblichen Mutter, Anna Helena Kuhnin, verw. gewesenen Rott-
mannin, öffentlich vorgeladen worden, daß er sich binnen 9 Monaten, besonders aber in' ler-
mino ulnm^den 28 Iun i i 1730. Vormittags um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen 
Mit glaubwürdigen Zeugnißen seines Lebens und Aufenthalts versehenen GevollmächtiZten 
gesiellen, außenbleibenden Falls aber gewärtigen solle, daß er für todt erklaret, und sein zu¬ 
rückgelassenes Vermögen seiner Mutter zum Eigenthume werde überlassen werden. Bober-
stew den 8 Oct 1779^^ ^ ^ 

Demnach sich noch keln Kauflustiger zu dem Anton Gregorlschen Bauergutße zu Kar-
fchau, welches auf 350Thl.Schl- i4sgr. 6d'. abgeschäht worden, gemeldet, so ist novuz 
1"elmmu3sul)li2tt2tt0ni8 aufden 11 April 1780. anberaumet worden, und können sich Kauf¬ 
lustige an diesem Tage bey dem hiesigem Königlichen Amte melden, und gewärtigen, daß die¬ 
ses Guth dem Meistbietenden und Bestbezahienden werde zugeschlagen werden. Könlgl. Amt 
Rotkschloß den 15 Februar l780. 

N chöel, i7Iulti4al 1780. Die Magistramaltschen Stadtgerichte citiren alle ß M M 
gerder Anna Maria verw. Beckelin geb. Bcrnharlin, und des verstorbenen bürgerllchm 
Schneiders, JohannBeckel umin^ei-mino ukimo erperemwrio den 24April c. ».Früh 
um<)Uhrm lIurl2zu erscheinen, ihrc Forderungen zu li^mciiren und zu juttißcilen. lm Auft 
ftnbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen nicht weker gehöret 
werben sollen, sondern ihnen ein ewiges Stilllchwetgen auferlegt werdln wird. 



Relsse den lyDec. i?79. Von der Fürst Pifchösilchen Negierung alhler werden H«l 
lnstHnrmm der Freyherrlich von Fragsteinschen Erben Iosepha Ar.tonia verehelichten Gräfin 
vonOppersdorffgebohrnen Frcyin vonFragstein, und Carl Freyherrn vonFragsteln, alle 
diejenigen, welche an die Verlaßenschaft ihres verstorbenen Vaters Carl Freyherrn von Frag-
stein, In l'pecie abcr asi die Güter Osscy, Eeyffcrsdosff und keipc ex ĉ uocun̂ ue capice einen 
rechtlichen Anspruch haben, aä 1i<quî 2n6um ct justi^^n^uni pr^tens^ und zur Erklärung! 
ob sie den Carl Freyhcrrn von Fragstcin, falls er die Güter übet nehmen solte, pro solo vebi^ 
(ore anzunehmen, und die Mtterbtn exnexu zu laßen gcsonnenfind, aufden 26 April 17804 
FrühUlttyUhrs<^l)l-criiapr^olullerpcrpetui lilentii vorgeladen. 

Neisse, den 28 Ott. 1779. Magistrats ciri^r hierdurch alle und jede, welche als 
Elgenthümer Erben und Gläubiger an nachbenannte in dem Ratbhäußliazm Deposito bê  
findüche.; Massen, als nehmlich: 1) die Anna Marta Leichncrsche mit 1 Nchlr. !o sgr. 2 d'« 
2) Regina Kr.ßische mil 8 Ällr. 20 sgr. >?̂  d'. ^) JohannaBurgundcrjchemit2 Rthlr. 4 sgn 
^ d ' 4) Fuederich Wilhelm von Schenckische mit 5 Rtblr. z'sgr. i ^ d'. 5) Anna Maria 
C n̂erschc mit i4Rthlr. 11 sc,r. 3 d'. 6) Margaretha Notische mit 8 Rthlr. 28 sgr. 5 d'. 
7) Peter Nepomucen Bernardtsche mit 52 Rlhlr. 25 sgr. 9 d'. 8) Anton Krieglscke mtl 
lORthlr.iosgr. y)FlantzLichtcblauschcmit54Rthlr. !4!gr<y^d'. 10)JosephHanckischs 
mi t i ^Rt i r . i^sgr. i o d ' / 11) Johann Nepomucen Cal rettiscyr'mit i^Rthlr. i^sgr. 4b'» 
von welchen bey denen sub No. l . bis mcI.6.bie E;bcn und ZNäud^er unbekannt, von denen 
sub No.7. bls inc .̂ 11 aufgeführten aber die Eiaenthülner Gesenvtdrlg 3mi^5l'rt, sub pnenH 
psXc!un^^erpetu:ji!eMl!UM i n ^ :.O April I^Z^-Früh UM 
9 Uhr zu Rathhaust zu erscheinen, ihre daran habende Jura geltend zu tnachcn^ und zu rt-ver-
uren, im Fall ihres Außenblelbens aber zu gewärtigen, daß genannte Massen als Kona v ^ 
e-̂ mia und relp. zur Straft ihres ungehorsamen Außenbleibens ii^co re^o Häjuäicirer w?rs 
den sollen. 

Neisse, d^2 iOct . 1779. Magistrats cmre: den in Anno!74o. von hier weg gegan¬ 
genen Fleischer Burschen Johann George Artelt, oder deßen Lejhes Erben, um m ^ernnnV 

i7ßc> Früh um yUhrzu Rathhausezu erscheinen, oder ini Ans-
ftndleibuttgsfalle^u gewartigen, daßerpromorluocieelarirr, deßenLeibesErbettpr^cluäll-t, 
unddeßcn wenigeszcitherolul> ^uragestandenes Vermögen seinen hiesigen nächstenlmeK^r« 
Erben adä^ue camivne zum Eigenthum überlaßen werden wird. ^^_^_^ _«^ 

" V o n ^ o W r s i ^ V i f W l ^ Ö wird dem Publico hiers 
mit bekannt gemacht, daß das zur Johann Christoph Ludwigschen Concurs Masse gehörige, 
inHeinMdorffsubNo. iy<belegkneohnedenBeylaßaufi92ORthlr.i6sgr. n ^d ' . gewür¬ 
digte Vauerguth öffentlich feilgeboten worden, und zu diesfälligen I^jcirationtz.i'es^lmZ 
der 15 Dec. a.c. der 16 Febr. und der 12 April 1780. anberaumet worden; wobey Kauflustige 
eingeladen werden in gedachten Terminen, besonders aber in^ermmo den l2Apri l 1780,. 

an gewöhnlicher Gerichts-Stelle aNhier 
zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und m gewärtigen, daß gedachtes Bauerguth dem Meist¬ 
bietenden 

l5Ianuari i 1780. Dem Publiko wirö 
hierdurch bekannt gemacht, daß mit dem i sten Juli i c. 3. nachstehende Herrschaftliche Ruz< 
zungen zu verpachten sind: i ) der Brauurbar zu Burckersborss, 2) der Brau, und Brand-
weinurbar zu Obe.weistsiß, z)dasRind^ und Federvieh zu Burckersdorff, Ohmsdorss und 
Oöerweistritz. Da hierzu der 16te Februar. 15teMärz und i2te April c. 2. früh ym 9 Uhr pr^ 
cermmo licirationiz anberaumt worden, so werden Cautionsfahige Pachtlustige vorgeladen^ 
sich aufdem Schloß in Burckersdorffzu melden, und Condillynes zu mlxioir^n. 

Mchttag 



Nachtrag all No. 40. " Mondtags den 3 April 1780. 
Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß aufdem Königs. Ober̂ Acciseamte Hieselbst, 

öen 5 April c.a. Mittwochs Nachmittage um 2 Uhr vor baare Bezahlung, an die Meisibie-? 
thenden verkauft werden wird: Ein schwarz Hähriq Hengstpferd, undeln ordinainer Korb-
Schlttten, 75 Stück rohe Leimt verschiedene Sorten, 16 Stein 5 Pfund Hamb. Raffinat 
Zucker, 4Z Stein ordin. auslandscheGerstne- und 47 Stein extra feine Hol!. Perle-Graupe 
zur innern Conszmitlon, und 1260 Pfund Domingo Coffee. Ferner, 4 neue leine Hemde 
und verschiedene Cramwaare, wovon das Verzeichniß aufdem Ober^lccistamte angeschla¬ 
gen und zu ersehen ist .Breslau denzi Mart. 178O. ^ ^ 

^ Bey dem Buchhändler Gampert in Breslau, am Ringe in den sieben Churfürsten, 
find zur Neunten Bel lmer Cla^n^Lotterie, Erster Classe, deren Ziehung aufden 2?sten May 
festgefthrist, qanzeLoost a i Rthl 2Gr. in Gold, oder1Rthl.3Gr.8Pf. in Comant, mit 
beliebigen Devisen, auch halbe und viertel kcose, zu bekommen. Die höchsten Gewinnst« 
aller fünfClasspn sind: EmPleißaioooORthl., Einer a 5000 Rthl., Einer a 2500 Rthl., 
Zwey a2ocx)Rtbl^ Sechs a 1500 Rthl., Einer zu 1200 Rthl., Ellf, jeder zu loc^o Rthl., 
viele andere zu 600.500.250.200.150 und 100 Rthl., auch das Verhältniß in der letzten 
Hjassc ist so eingerichtet, daß unter 12200 koosen, 4848 große und kleine würkliche Gewinnste 
Und F Premien, wovon der kleinste den ganzen Einsatz aller fünf Classen übersteiget, gezogen 
werden, wie der gedruckte Plan mit mehrer n besaget _____^___ .̂ 

Die koost zur neuen Berliner Classenlotterie sind angekommen, und zur isten Classj 
a 1 Ntl. 2 Gr. in Gold, oder 1 Rel. 4^ sgr. in Cour./ halbe und Viertel 2Proportion zu haben. 
Diese Lotterie zeichnet sich für allen bisherigen, aus, weil sie völlig nach dem Musier der ehe¬ 
mals beliebten Hannoverschen Lotterie eingerichtet ist, und dem Spieler die vortheilhaftesten 
Aussichten darbietet; allcrCreditund Zwang istdabey aufgehoben, es ist jedem freygelaßm 
seinem Gji^einFielzustecken, und bey jeder Classe abzugehen, oder es alisbiejangememste 
Art zu verfolgen. P^^s zu dieser soliden Lotterte, so wie zur Zahlenlotterie, wo ebenfalls 
alle beliebige Cätzc jederzeit angenommen werden., sind gratis zu haben. Diejenigen so sich 
mit demDebit dieser reellen Lotttric beschäftigen wollen, tönnenLoose zumDebtt unter den 
bMiqsten Bedingungen e» halten. Altswärtige werben gefälligst ersucht Briefe urd Gelder 
fr<'N5o einzufinden, und jedweder kann sich gleich bishero der accuratesten und promptesten 
Bedienung versichert halten. Breslau den 21 März 1780. 

Johann David Wentzrl, in der goldenen Crone am Ringe, woselbst auch die 
fteywilligen Beytrage zur Unterstützung der durch die WasserstuchMrungluckten eingefam-
jer, und deswegen cine Nachricht ausgegeben wird. 

KeyW.ntzclundOchilddach indergoldneisM^sindf?isch^ Met^ 
Wü'̂ ?e. s (^amp^z srwein, op^aleichel?verlchiedeneandereDelicatesien. 

herrliche Reaicrung ciuret hiermit alle diejenigen, welche an nachsiehende PepoNtai lVlallep 
nehmlich Christian König 6 R hl. 2 Gr. 1 d'. Gorellsche 2 Rthlr. 21 Gr. Finck Dluggl-
scheyRthlr l6Gr . ios d'. undCarl Seydelsche z Rthlr. i2Gr .9d ' . alsEigenthumer-Er-
bm oder Gläubiger Ansprüche haben und solche durch unverdächtige Zeugniße lezirinnrefl 
können, aufden ly Febr. 20May und sonderlich peremcoriä aufden iy Augusta, l. aä li^M" 
llsn6um lub poena ̂ rXclui^ etperpetui illentti. 

Elisl Trebr.itz, den 22 Febr. 1780. "lerininu8 licitauonis ultimus zu des Änto» 
Heinschkis Hauß in Breitenau Neumarktschen Creißes, ist der 8 May 2. c., wozu Kauftustig? 
emg laden werden, ihr Gebot in dem Fürst!. S W s M t e ju Trebnih aä M H zu geben, Ulch 
der^chu6ic2üyn zugewattiKkN. 



Etiftsamt Trebnitz, den 31 Jan. 1780. Sämmtliche Oeäl tor« des gewesenen Klos 
st<r-Kretschmers Johann Frldrlch Kirchner, werden aufden 28 Febr. 20 März und ic> April 
H. c. lud paena plZecluü acl lî mVlanäum et jultillcan6um ps^tenl» anhero vorgeladen. 

DasHreyherrl. von Richthoftniche Gerichtsamt hleselbst macht hiedurch bekannt, daß 
des entwichnenInquisiten Johann Christoph Winkler allhier belegene nebst dem Beylaß auf 
iZo Rthl. i z sgr. taxilte Freystelle den 1 o May 2. c. Früh um loUhr auf hiesigem Schloße 
ludkattilt werden soll, und ladet Kauflustige 261i<m»näum ein. Tschanschwltz den 29 Febr. 
i78o* ^ ^ ... , , ^ ^ 

Von Gerichtswegen werden hierdurch die Erben des Hieselbst verstorbenen (^an6. Jur? 
weiland Christian Gottfried Engert, ludpaena pr^. IuN vorgeladen, binnen hier und 12 Wo-
chenundzwar^elnu^uKilnoerperelitonodenzMayI. c.hieselbst vordem hochadlichen 
Gel ichtsamtc gefaßt zu erscheinen: ihr Erbrecht zu dem Engerlschen Nachlaß gehörig darzus-
thun und dle Extradinon deßelben zu gewarten. Dalbersdorffden loFebr. 1730. 

Ober-Baumgarten Bolckenhayn-Landeshullschen Kreißes den i9ten Februar 1780. 
Der Glogauische Krieges-und Domainenrath v.Reibnttz biethet seinen hiestldst auf ' lerm. 
Johanne dieses Iahl es pachtlos werdenden bisher 350 Rthlr. reines Geld getragenen Brau-
und BrandweinUl bar hinwiederum zur neuen zjährigen Verpachtung aus, und kan sich bis 
dahin, besonders aber in denen dazu auf den 24ten April und 2yten May ganz eigen anbe¬ 
raumten I'ei-M'niz licitatiom'z ein jeder Pachtlttstiger, der eine Vierteljährige Pacht loco (^au-
N0N35 zu ann'clpiren vermag, der Bedingungen halber bey dessen hiesigen Beamten melden. 
" Loslau dn?5 Februar 1780. Vom Hochgräfi. v. Dyhrnschm Standesherr!. Loslaüer 
Landesamte werden 26 inttannam des Konigl. Preußl.Obrisiwachtmeister von Borne des 
hochlöbl.v.Wernerschen Husarenregiments, alle und jed.(.>Säiwre8, so an das im Plesner 
Creiße und in der Standeshcrrschaft Loslau belegene Guth Nieder Iastrzemb rechtliche Ans 
spräche zu haben vermeinen, hiermit pe5emwrie auf den 29 April c. I.aäcmrt und vorgela^ 
den, in diesem plXss^ist3n^crmin0peremwri0alhierum9Uhr des Morgens in der Landess 
amtlichen Gerichtsstelle ohr?fehlbar zu erscheinen, um ihre Ansprüche aä^tta zu li^uiäiren, 
zu iuliiliciren, darüber mit dem Imploranton 26 protocoilum zu verfahren, und hierauf rich? 
terliches Erkantniß zu gewartigen. Mi t Ablaufdes Termini aber sollen ^Ka vor geschloßen 
geachtet und diejenigen,so ihreForderungen nicht gemeldet,oder dieselben mi'erinmo nicht ge-
höligMK!sscir6r,nicht weitergehöret,sondern mitihrenAnsprüchee?abgewie'en,ihnencmewis 
ges Stillschweigen auferleget, u. ihre eingetragene l^e^-prXtensa <̂x e>Kl io aeloscht werden. 

FrankenstcU in Schksttn, den 22 Jan. 1780I Von denen Ge-
richten der Konigl.Preuß.Crciß^ und Weichbild Stadt Frankenstein wird der von hier ges 
bürtige im Jahre 1765 verschollene Schuhknccht Johann George Hentschel- ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bnrgerl. Schuhmachermeisters Caspar Hentschels, oder dessm ktwanige 
Oescenäenten, hierdurch von uns dergestalt eälKäliter vorgeladen, daßer binnen 9Monas 
then, und peremtorie aufden 2z Oct. des I78osten Jahres aufhiesigem Rathhause erscheine, 
von seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe, die ihm umlo paternO-Nmerm zustehende 
Curatel Masse mit Z55Rthl.6sgr. 1 d'. in Empfang nehme, bey seinem fernem Außen blei¬ 
ben aber zu gewartigen habe, daß gedachte ihm competirende Erbegelder denen sich bereits ge-
meldeten nächsten Anverwandten per 8entenuam zuerkannt, (iitatuZ Hentschel aber nach 
VolschriftdesKonigl. Edictsvom27Oct. 1763 pro mortnoäeckriret werden wird. 

Pey demIÜDtzamte desFreyhrn. von derMosel, aufIaschgüttel, wird der seit 8 Jahren 
von hier enlwichne Gottlieb Lichter, der König!. Verordnung vom 27 Oct. 176z. gemäß, auf 
t>en 2z April 1730. zum Empfang seines Mütterlichen Vermögens eckKalieer vorgeladen/ 
mit der Verwarnung, daß bey seinem Außenbleiben derselbe pro morwo äeclarirer, und 
sein Vermögen an seinen Bruder verabfolgetwerden soll. IaschMel den 24 Jan. 1780. 



Da der ^lestgeKausmannIohann Christian Sinaplus fich durch dm Weg elnergFh! 
M e n Behandlung init seinen OeäiwriKuL ex nexu.0blj^2tl0Nl8 zu sitzen Mtenckrer; Als 
werden zu diesem Behuf alle und jede Gläubiger so an benannten Kaufmann Johann Chrl-
stian Sinapius ox^uoeunque capite einen An- oder Zuspruch zu haben vermeinen, eckÄalirex 
cinrer, sich binnen einer Frist von 12 Wochen zu melden, undmi^ermmoplXclulivoaufden 
«tett April dieses Jahres, vor hiesiges Stadigertcht in c^ ia unausbleiblich zu erscheinen^ 
zufördersi mit dem Gemein-Schuldner in Unterhandlung sich einzulaßen, und sich zu erklären, 
ob sie dem Projekten ihnen vorzulegenden Vel gleich beytMen wollen? hiernachsi aber zu¬ 
gleich in'I'elmino ihre habende Forderung lub pcenaprZcclulierperp^tuiKIencii. gehörig zu 
Uamäiren nnd zu juKiiiciren. Zugleich ist auch der offene Arrest verfüget worden, dergestalt, 
daß alle diejenigen, so von des Gemeinschuldners Vermögen oder Güthern etwas hinter sich 
in ihrer Gewahrsam oder Verwaltung haben, oder auch anderwerts mitArrest beschlagen 
laßen, solches, ihres Rechts unbeschadet, innerhalb 4 Wochen, bey Verlust desselben, aä 
atta anzeigen sollen. Gchmiedeberg den 26 Januar 1780. 
' ^ Hlrschberg, den 15 Jan. 1780I Der seit leiner Großjahrtgteit langer als iO Jahre 
von hier abwesende Johann Ephraim Dietrich, ist auf Ansuchen seiner Geschwistern und des 
curawrig) von dem hiesigen Stadtgerichte öffentlich vorgeladen worden, in 'I'erlnmiz dm 
8 Marti i , 5 April und ? May dieses Jahres, zu Rathh auft hicftlbst entweder persönlich zu er¬ 
scheinen, oder von seinem Leben und Aufenthalte glaubwürdige Nachricht zu ertheilen; wos 
hingegen in dessen Ermangelung derselbe, nach Ablaufdes leztm Termins, für todt erkläret, 
und sein Vermögen dessen Geschwistern 
" " " ^ Magistratus der Hochsstr zc!. Sladt Llssa in ckirel alle und jede, welche an 
her alhier ohne Testament und ohne Leibeserben verstorbenen Alma Rofina geb. Metzkin ab¬ 
geschiedenen Heißin ihrem Nachlaße einige Anftrderung oder irgend einen rechtlichen Ans 
spruchex capNe kXreäitä^? ^el ä^^'ln li.ve cx ?.li2 (zuacunque caula, zu haben Vermeinen/ 
baß solche a dato und mrm ha-.b 12 Wochen Ulld längstens in 'lernuno plTclulivo den 6 May 
dieses Jahres, vor de.nk ibcn ibre Ansprüche unK Anforderungen an diese Erbschaft, auf 
«ine rechtliche Arkge -"p'^mü h^ ' ; widrigen Falls aber̂  habenalle/ welche sich nicht gehö-
riggemeldkt, z u g ^ : ;en, baß sie nicht wctter mit ihren Anforderungen gehöret, ftnder« 
vielmehr mit Aufi izuug ei-es p^p'^üllchen Stillschweigens abgewiesen werden sollen-
Wornack sich zu a ^cen. Dailiw L<5>.̂  ^en' Februar 1780. , 

"Schloß Kreppei^f) ^7^ 1 ?̂F ö<1178O. Das Reicheg^ afl. Stollbergsche Gerichts-
amt macht dem Pubicko b ̂ unn daß bis weil. George Friedrich Kuhntische auf29O2 Rthl^ 
FHfgr.zb'. gerichtlich abgefchäl-^ im Landeshut-Bolkcnhapnsthen Erelßegelegene Echols 
tiseyzu Rohnau, worauf ^rar j^lOclnhrennen, Schlachten^ Backen und Schmiederecht Haft 
tet, und wozu eine Bleiche gehö:' ̂  lubkaKirer wcrden soll̂  UNd ?ermmu8 licitatioms perem^ 
torm8 aufden 22 May 3° 5. prLestßirc vorden^ 

SchloßKreppelh.'f den i2 7Febr. 1 7 8 ^ B ^ R e i M r a f l . Stollbergsche Oen^^^^ 
amt ckiser des weil George F< iedrich K^hnts Scholzens in Rodnau und dessen nachgelassen 
»erWittib samtliche dl-e^iwre», act Iiqul6unäumet MMio^uäm.:prHtenlH aufben22May 
A. e. lub P(rn2 prXclull er perpetui Nlentli. __̂ __̂ _̂ ____ _^^__^ 

Canlh den 1 Februar 178O. MaZistralus citiret den seit 39 Jahr abwesenden Ferdi¬ 
nand Fleischer, von dkßm Aufenthalt beretts gegen i4 Iahr nichts tnErfahwng gebracht 
werden können, ecli^Ilter, daß er oder dieselben 
a dato, und 3 Monathen, längstens aber und peremrosieHufzden : y M n ) 1780. früh um 
9 Uhr hier zu Rathhauß in Person ̂ scheinen, ein bis n!r:^o Dccembris 1779.2 ^ur?.roreauf 
335Rtlr419 iL . l in weiteren Ausblei^ 
bungsfall aber gewärtigen sollen, daß aämü^uam seiner Geschwiester v i ^ l i ä j ^gu von» 



27 Ott. «76z. er pronwrtuo (lecluriret, seine keibeserben Pl-Heluälset, unb ftthanes Ver«l 
wögen diesen feinen Geschwistern als nächsten Intestat-Erben ime cautione eigentbümlick 
WerHeju^rkantwerden. ^ 

Von dem HoMrstblschöflichcn3!lr.teNansen wird der George Labandische DreMe-
sarthen zu Altwansen, welcher auf z2Rthl. gerichtlich abgeschätzt worden ist, zum besten 
derer unmündigen Kinder zum Verkauf ausgebolhen, und 2ä1>rmino3 Ijcit^ionis de» 
^4H<'br. 13 Marz und 10 April c. 2« Kauflustige vorgeladen, in letzteren Termwo aber der 
y^e ĵtbiethende und Bezahlende der ̂ ^uclicatittll qewurdigen könne. Auch werden alle 
diejenigen so an d!ese Dresch^art'ler Stelle einige Anforderung zu haben vermeinen, aä liqui-
OInclum crjulllssc2ncium prZetenui ausde l̂ 10 April lud pw«a pr^cluli etperpetui lilentil c0N" 
^ c i r e t ^ M t H ^ ^ «^__^__ ^ ^ 

Alle und jede Mlllcair^Periollen. so an den verjiorbnen ehemaligen Bauer Hanns 
Rretschmer Hieselbst Anforderungen haben, und deren Hura ausdrücklich bishero conlervin: 
geblieben, werden binnen hier unb isWochcn, undzwar perem^orieaufden9May2.c. aH 
^ u ^ a c i u m pr^tensa sud pocnH plXclullom's ci^rc. Rackschüß den ? 4 Febr. 1780. 

Alle und jede Militair^ und zum K r i ^ s H ^ n gehörige Personen, falls dergleichen irsl 
send Ansprüche an den m lolvenäogewordnen Bauer Gottfried Bisckoffzu Großbresa haben, 
«erden binnen hier und 12 Wochen, undzwar peremrolie aufden Z May a-c. zu lilzmciirung 
ihrer Forderungen unter der Warnigung eines ewigen ihnen aufzulegenden Stillschweigens, 
swrr. Wangern Brest. Creißes den i^Fedr^i78o. ^ ^ ^ ^ 

Sagan den 4 Februar 178O. ^ 6 inKanuam einiger l^recliwrum ist zum Verlauf der 
Sräf l . von Tottlebenschen Güther Hannsdorff und Zeipau, wovon ersteres den Et trag zu 
5 pro Cent gerechnet, auf 1247oRchl.27sgr.5d'. zu6proCent hingegen auf 10562 Rthl^ 
^sgr9d'<, letzteres aber den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet auf 2046 i Rthl 26sgr.4d'^ zu 
v pro Eent 17047 Rchl- 5 sgr. 5^ d'. gerichtlich äetaxiret, der 2? May, 22 August m?d serem-
torie der 24 NoveniOer 2. c. anberaumet worden, an welchen und besonders in I'errnino ultt-
^lo er pelemrolioglle und jede so diese Erb- und Rittergüther HansdorffundZeipau mit ihre» 
R^l-tinemien zu erkaufen gesonnen sind, sich Früh um 10 Uhr vor hiesiger He» zogt. Regle« UNK 
Zugestellen, Geboth und Gegengeboth aä prowcoUum zu äecl^iren, und demnechst die^ä« 
juäication an den Meistbietenden zu gewartigen haben> Es können übrigens die Verkaufst 
Bedingungen in der Herzog!. Regierungs Registratur, und bey demGrafi. vcnTottleben-
scken ^urarore bonorum ^.ävocat Dehmcl nachgesehen, auch die Gttther selbst beäugen? 
scheinlqes werden. Herzog!. Sagan Fül sil. Lobkowitziftl/e Regierung. ^ 

KleinhelmsdorffimHirM Das GenchtSamt 
dahter cmret Läiitalicer aä inKgntmm der Hans Caspar Raupüchischen Geschwister benahm 
weltlich des hiesigen Gerlchts-Geschwornen unb Haußler Lorenz Raupach und der Eva Ro-
sina ve: ehelichten Banlschin geb. Raupachin, ihren seit 1747 abwesenden Bruder den Hans 
Michael Raupach, falls er noch am Leben, oder deßen ehelich? Leibese ben, dergestalt, daß 
kr oder dieselben binnen 6 Monath-und zwar längstens den 21 August dieses Idolen IahreS 
als m iermmo Ultimo er pr^Äuslvo, vor das Hochfurstl.ClostergestiftZantt in Leubus er^ 
scheinen, oder gewartigen sollen, daß besagter Hans Michael Raüpach oder dessen Leibese-Hen 
nach dem allerhöchsten Ksnigl. LäHÄvow2z Oct. 176;. sodann pro morruo werben cle Îari« 
eer, und dessen in dem Vaterlichen Testament ausgeworfenes Vermögen seinen Geschwistern 
«^que Mamione verabfolget werden solle. 

Diese Feitungen werben wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
jU Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

Mld sind auch auf gllen Ksnigl. PostqMrn zu l M l k 


